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Gemeindeinformation
Grünlandsterne Liste Umweltschutz

Überparteiliche Bürgervereinigung

Mai 2016

Die schwarz-grüne Koalition setzt neue Maßstäbe und Impulse !? 
Jawohl: So hat der Bürgermeister einen neuen Postkasten 
beim Freiheitsplatz mit seiner Fotodokumentation gewürdigt!

Welche Impulse bringt unsere GLU in das Gemeindeparlament?
Was haben unsere Anträge bewirkt? Mit der Veröffentlichung dieser Dokumente 
können Sie sich ein Bild über unsere Aktivitäten machen.

•  Wie steht es mit der Sicherheit in Eichgraben? Was sagt die Kriminalstatistik?
•  Wird Eichgraben zur Schrebergartensiedlung?
•  Wird der Ortskern unserer Heimatgemeinde eine mächtige P & R Anlage?
•  Wie steht es um die Finanzen?
•  Wieso sind wir plötzlich reich?
•  Das Gehwegprovisorium!
•  ...und einiges mehr!

Alle diese interessanten Themen samt Analysen finden Sie in dieser Ausgabe.
Mit freundlichen Grüßen, Ihre Helga Maralik
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SICHERHEIT IN EICHGRABEN

Trotz heftiger Bürgerproteste mit hunderten Unter-
schriften wurde die Eichgrabener Polizeiinspektion 

im Mai 2014 geschlossen und nach Altlengbach ver-
legt. 

Der Eichgrabener Bürgermeister zeigte keine erkenn-
baren Aktivitäten, um den Polizeistandort zu erhalten. 
Er vermittelte vielmehr den Eindruck, ein braver Diener 
seiner ÖAAB-Herrin Mikl-Leitner zu sein. 

Wenn man sich die Meldungen der Regionalzeitungen 
vor Augen führt, kommen einem schwere Bedenken 
über den Sicherheitszustand unserer Heimatgemeinde.

Die GLU hat daher nebenstehenden Dringlichkeitsan-
trag gestellt, um mit exaktem Datenmaterial die Fakten 
auf den Tisch zu bekommen.

Bei der Gemeinderatssitzung am 16.3.16 wurde unser 
Antrag von SPÖ, FPÖ und Liste Gemeinsam unter-
stützt. 

Traurig, aber wahr: 
die Mehrheitskoalition ÖVP–Grüne hat unseren Antrag 
kommentarlos  abgelehnt, weil die Dringlichkeit nicht 
gegeben sei!! (Aber hallo!)
Daher wurde es kein Tagesordnungspunkt in der Ge-
meinderatssitzung.
Der Bürgermeister teilte vielmehr den Gemeinderäten 
mit, dass er für den 5. April 2016 zu einer Sicherheits-
besprechung mit der Polizei einlädt.

Da stellt sich schon die Frage, auf welcher Seite steht 
der Herr Bürgermeister mit seiner Gefolgschaft?

Eine Marktgemeinde 

ohne Polizeiinspektion 

ist wie ein Mensch 

ohne Immunsystem!
Josef Maralik

„

Bingo!
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BETRIFFT: EIGENTUMSKRIMINALITÄT

Dringlichkeitsantrag für die nächste Gemeinderatssitzung, gemäß § 46, Absatz 3 der NÖ 
Gemeindeordnung 1973.

Betrifft: Eigentumskriminalität in Eichgraben

Antrag:
Wir stellen den Antrag, der Gemeinderat möge den Bürgermeister damit beauftragen, die 
Anzahl der Eigentumsdelikte (Einbruch, Diebstahl, etc.) für das Jahr 2013 und für das Jahr 
2015 zu ermitteln. 

Des Weiteren wäre zu untersuchen, ob die vermehrten Streifenfahrten, wie von der Polizei angekündigt, 
stattgefunden haben. Sollten diese tatsächlich vermehrt durchgeführt worden sein, dann 
ist deren Effizienz stark anzuzweifeln, da ja offensichtlich nach wie vor in Eichgraben vermehrt 
Einbrüche stattfinden. 

Das Resultat dieser Ermittlungen ist sodann dem Gemeinderat und der Bevölkerung bekannt 
zu geben.

Begründung:
In jüngster Zeit häufen sich in den Regionalzeitungen Meldungen wie: „ Einbruchswelle in Eichgraben, 
verunsichert Bewohner“. Die Wohnungseinbrecher richten beträchtlichen Schaden an.

Es besteht nun somit ein öffentliches Interesse  an genauen Informationen über die Anzahl der 
Eigentumsdelikte in Eichgraben.

Mit diesem Datenmaterial kann sodann u.a. ermittelt werden, welche Auswirkungen die Schließung 
der Eichgrabener Polizeiinspektion im Mai 2014 auf die Entwicklung der Eigentumsdelikte im Ort hat.

Basierend auf diesen Erkenntnissen sollen sodann die notwendigen Maßnahmen im Gemeinderat 
diskutiert und danach durchgeführt werden, um dem erhöhten Sicherheitsbedürfnis der 
Eichgrabener Bevölkerung zu entsprechen.

Die DRINGLICHKEIT ergibt sich aus der Tatsache, dass der unter der aktuellen Einbruchskriminalität 
leidenden Bevölkerung rasch geholfen werden muss.

GLU     Gez. Helga Maralik e.h., gez. Ing. Manfred Schneider e.h.

1. Februar 2016Grünlandsterne Liste Umweltschutz
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Gestützt auf das „Auskunftspflichtgesetz“ 
ersuchte Helga Maralik GLU den Komman-
danten der Polizeiinspektion Altlengbach 
um Bekanntgabe der Anzahl der Eigentums-
delikte in Eichgraben von 2013 bis 2015.

Bei der Sicherheitsbesprechung im Eichgra-
bener Gemeindezentrum am 5. April 2016 
wurde daher das Zahlenmaterial von der 
Polizei bekannt gegeben.

Im Bezirk St. Pölten gibt es bei der Krimi-
nalstatistik für die Jahr 2014 bis 2015 einen 
Rückgang um 2,4%. 

In Eichgraben  hingegen ist die Eigentums-
kriminalität förmlich explodiert.

Besonders im Jahr 2014 in dem die Polizei 
den Standort Eichgraben verlassen hat, hat 
sich verglichen mit 2013 die Anzahl der Ei-
gentumsdelikte mehr als verdoppelt! Aber 
auch die bisherigen Zahlen für 2016 lassen 
schlimmste Befürchtungen aufkommen. So 
ist mit der Summe aller Eigentumsdelikte  
von Jänner bis März 2016 bereits die Ge-
samtzahl für das Jahr 2013 in Reichweite.

Fazit:
Anhand dieser Tendenz ist glasklar zur er-
kennen, dass  der von Bürgermeister unter-
stützte Plan die Polizei nach Altlengbach 
abzusiedeln, für Eichgraben keine gute Idee 
war.

Die Wirklichkeit und der Schein!
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Auf der Parzelle Nr. 224 im Gesamtausmaß von 
lediglich 987m2 entstehen hier zwei Wohngebäude.

Kellerdecke

Gartenhalbierung ? 
Wo bleibt hier der Mindestabstand ?
(Parzellenmindestgröße in Eichgraben 700 m�)

Kellerdecke

Badnerstraße Nr. 52 Ecke Klarahöhstraße

Mit dem § 16(5) des Niederösterr. Raumord-
nungsgesetzes möchte der Landesgesetzgeber 

u.a. sicherstellen, dass die traditionellen niederös-
terreichischen Siedlungsgärten weder kleinkariert 
verhüttelt, noch mit städtischen Wohnblöcken zu-
betoniert werden.      
Damit soll erreicht werden, dass auf einer Parzel-
le lediglich ein Wohngebäude mit maximal zwei 
Wohneinheiten, in Ausnahmefällen bis zu drei 
Wohneinheiten innerhalb einer Gebäudehülle er-
richtet wird.

Der Bürgermeister von Eichgraben sieht das aber in 
seiner Funktion als Baubehörde ganz anders: Für 
ihn ist eine Wohneinheit ein Wohngebäude!?!
Mit dieser rabulistischen* Begriffsverdrehung ge-
nehmigt der Bürgermeister sogar auf einer Kleinst-
parzelle (z.B. 700 m²) zwei Wohngebäude! 

Die zur Verfügung stehende Fläche bei zwei Wohn-
gebäuden auf einer Kleinstparzelle von 700 m² 
schrumpft daher auf 350 m² pro Wohngebäude. 
Der durchschnittliche Schrebergarten hat ein Flä-
chenausmaß von etwa 350 m².

Wir haben den Beweis, dass der Herr Bürgermeis-
ter diese Art der Intensivverhüttelung baubehörd-
lich genehmigt.

Jetzt aber kommt die üble Überraschung:
Trotz der eindeutigen Rechtslage unterstützen ei-
nige Landesjuristen die Rechtsmeinung des Eich-
grabener Bürgermeisters, der u.a. auch als Land-
tagsabgeordneter werkelt.
Es sind daher Bemühungen im Gange, diese An-
gelegenheit über einen Fall aus der Praxis über die 
Instanzen bis vor die Höchstgerichte zu bringen.
Damit soll eine eindeutige Entscheidung herbeige-
führt werden.

Rechts sehen Sie zwei Fallbeispiele für Intensiv-
verhüttelung auf einer Fotodokumentation.
     

VOM VILLENORT 
ZUR SCHREBERGARTENSIEDLUNG ?

Weshalb diese unerwünschte Entwicklung in Eichgraben 
bald Realität werden könnte: 

„die gute Sache“ muss am Ende 

sich  geschlagen geben; 

dank ihres rabulistischen Geschicks 

„die schlechte Sache“ siegt.

Aristophanes, ca. 423 v. Chr.

„
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HIER WIRD SCHON FEST VERHÜTTELT

Zwei Fallbeispiele für Verhüttelung in Eichgraben

Ein 4.349 m� - Parkgarten - vormals Parz. 62/61- 
wurde auf 5 Parzellen zerstückelt, die mit 
9 Wohngebäuden (?) verbaut werden sollen.
Der Rohbau wird das Referenzgebäude!

Aufschließungsstraße

Bereich Nagelbergstraße Nr. 12
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*) Rabulistisch: 
Rechtsverdreherei, Spitzfindigkeit, Haarspalterei
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PARK & RIDE – DES EINEN FREUD, DES ANDEREN LEID!
Ortsfremde Stellplatzsuchende KFZ-Fahrer 
drängen zum Bahnhof Eichgraben

Dereinst gestaltete der Gastgarten des Landgast-
hofes Son mit seinen mächtigen Bäumen den 

Nahbereich der Eichgrabener Eisenbahnhaltestelle. 
Unter diese duckte sich das historisch interessante 
Kinogebäude aus der Gründerzeit Eichgrabens.   
Das alles musste aber in den Jahren 2001 bis 2002 
einer mächtigen P& R-Anlage mit 261 KFZ-Stell-
plätzen weichen. Diese war jedoch bald ausgelastet, 
sodass im Jahre 2013 der vormalige Reitplatz der 
Familie Semeleder für weitere etwa 30 KFZ-Stell-
plätze umgebaut wurde. Daher stehen auf unserem 
Gemeindeboden den Pendlern etwa 290 offizielle 
KFZ-Stellplätze zur Verfügung.

Sind wir damit alle Sorgen los? 
In Eichgraben haben auf etwa 50 Ha Baulandreser-
ven bei geplanter Intensivverhüttelung noch bis zu 
etwa 3000 Zuwanderer Platz.

In Nachbarort Altlengbach wird zur Zeit das Ortsbild 
mit mächtigen „Wohnmaschinen“ bereichert. Auf 
der Kaiserhöhe entsteht auf Zyklopenmauern eine 
optisch aufdringliche eng verbaute Wohnsiedlung. 
Dieser Landschaftsdemolierung musste ein etwa 
90-jähriger Hochwald weichen.
Aber auch die Pendler aus Ma. Anzbach, Innerman-
zing und Laaben bis Stössing drängen nach Eichgra-
ben. Es ist für jeden logisch denkenden Menschen 
klar, dass alle diese immer mehr werdenden Stell-
platzsuchenden nicht ausschließlich in Eichgraben 
„parken und riden“ können.

Unsere GLU hat sich über die Zukunft des Eichgra-
bener Ortskerns Gedanken gemacht und diesbezüg-
lich 2 Dringlichkeitsanträge im Gemeinderat einge-
bracht, denn das Zentrum unseres Heimatortes darf 
nicht zum Parkplatz der ganzen Region werden.

Resultat:
Beide Anträge wurden in der Gemeinderatssitzung 
am 9. Dezember 15 vom Gemeinderat einstimmig 
angenommen und zur weiteren Behandlung in die 
Geschäftsgruppe 3 Raumordnung verwiesen.

Grünlandsterne Liste Umweltschutz

Dringlichkeitsantrag für die Gemeinderatssitzung am 9. Dez. 15, gemäß § 46, 
Abs.3 der NÖ Gemeindeordnung 1973.

Betrifft: Bahnhaltestelle  Eichgraben-Altlengbach

Antrag: Wir stellen den Antrag der Bürgermeister möge Maßnahmen ergreifen, damit der Name der 
Bahnstation „Eichgraben-Altlengbach“  auf „Eichgraben“ geändert wird.

Begründung: Der Name Eichgraben- Altlengbach suggeriert den Einwohnern von Altlengbach, 
dass die Park& Ride-Anlage  in Eichgraben die einzige in der Region ist.

Die durchaus günstig gelegene Option der Park& Ride Anlage Neulengbach wird damit aus dem 
Bewusstsein der  Altlengbacher ausgeblendet.

Die P&R- Anlage Eichgraben-Altlengbach ist aber bereits jetzt voll ausgelastet.

Von einem aufmerksamen Beobachter konnte mehrmals  recherchiert werden, dass in der 
P & R Anlage Neulengbach täglich deutlich mehr als 100 Stellplätze nicht genutzt werden.

Durch die rege Bautätigkeit in Altlengbach (Siedlung Kaiserhöhe und  Wohnblöcke entlang der Haupt-
straße) werden zahlreiche neue Pendler die P & R Anlage in Eichgraben – Altlengbach ansteuern.

Ein wesentliches Argument für die Benutzung der P & R Anlage Neulengbach ist die Tatsache, dass 
der Fahrpreis  für die Wochen- und Monatskarte Neulengbach/Wien gleich hoch ist, wie der Fahr-
preis Eichgraben/Wien.

Fallbeispiel aus der Praxis: auch der Gemeinderat von Purkersdorf hatte bei der ÖBB erreicht, das 
beim Stationsnamen „Purkersdorf-Gablitz“ die Ortsbezeichnung Gablitz entfernt wurde. (Der heuti-
ge Name: Purkersdorf Zentrum). Spätestens auf unserer umgebauten generalsanierten Eisenbahn- 
haltestelle, als auch in den neuen Fahrplänen sollte dann ausschließlich der Stationsname  
„Eichgraben“ aufscheinen.

Die  Dringlichkeit ergibt sich aus der Tatsache, dass die neuen zahlreichen Altlengbacher   
Wohnobjekte bald bezugsfertig sein werden.

GLU
Gez. Helga Maralik e.h., gez. Ing. Manfred Schneider e.h.

 Eichgraben, am  4. Dez. 15
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PARK & RIDE – DES EINEN FREUD, DES ANDEREN LEID!

Bemerkung zur 
Fotomontage:

Das Aufstocken der 
bestehenden 

P & R – Anlage 
wäre jedenfalls eine 

weitere, auch optische 
Umweltverschmutzung 

und den Ortskern-
bewohnern nicht auch 

noch zuzumuten.

Grünlandsterne Liste Umweltschutz

Dringlichkeitsantrag für die Gemeinderatssitzung am 9. Dez. 15, gemäß § 46, 
Abs.3 der NÖ Gemeindeordnung 1973.

Betrifft: Bahnhaltestelle  Eichgraben-Altlengbach

Antrag: Wir stellen den Antrag der Bürgermeister möge Maßnahmen ergreifen, damit der Name der 
Bahnstation „Eichgraben-Altlengbach“  auf „Eichgraben“ geändert wird.

Begründung: Der Name Eichgraben- Altlengbach suggeriert den Einwohnern von Altlengbach, 
dass die Park& Ride-Anlage  in Eichgraben die einzige in der Region ist.

Die durchaus günstig gelegene Option der Park& Ride Anlage Neulengbach wird damit aus dem 
Bewusstsein der  Altlengbacher ausgeblendet.

Die P&R- Anlage Eichgraben-Altlengbach ist aber bereits jetzt voll ausgelastet.

Von einem aufmerksamen Beobachter konnte mehrmals  recherchiert werden, dass in der 
P & R Anlage Neulengbach täglich deutlich mehr als 100 Stellplätze nicht genutzt werden.

Durch die rege Bautätigkeit in Altlengbach (Siedlung Kaiserhöhe und  Wohnblöcke entlang der Haupt-
straße) werden zahlreiche neue Pendler die P & R Anlage in Eichgraben – Altlengbach ansteuern.

Ein wesentliches Argument für die Benutzung der P & R Anlage Neulengbach ist die Tatsache, dass 
der Fahrpreis  für die Wochen- und Monatskarte Neulengbach/Wien gleich hoch ist, wie der Fahr-
preis Eichgraben/Wien.

Fallbeispiel aus der Praxis: auch der Gemeinderat von Purkersdorf hatte bei der ÖBB erreicht, das 
beim Stationsnamen „Purkersdorf-Gablitz“ die Ortsbezeichnung Gablitz entfernt wurde. (Der heuti-
ge Name: Purkersdorf Zentrum). Spätestens auf unserer umgebauten generalsanierten Eisenbahn- 
haltestelle, als auch in den neuen Fahrplänen sollte dann ausschließlich der Stationsname  
„Eichgraben“ aufscheinen.

Die  Dringlichkeit ergibt sich aus der Tatsache, dass die neuen zahlreichen Altlengbacher   
Wohnobjekte bald bezugsfertig sein werden.

GLU
Gez. Helga Maralik e.h., gez. Ing. Manfred Schneider e.h.

 Eichgraben, am  4. Dez. 15

Dringlichkeitsantrag für die Gemeinderatssitzung am 9. Dezember 15, gemäß § 46,  
Absatz 3 der NÖ Gemeindeordnung 1973.

Betrifft: Park & Ride – Stellplätze Rekawinkel

Antrag: Wir stellen den Antrag der Bürgermeister der MG Eichgraben möge Maßnahmen er-
greifen, damit Pendler der Marktgemeinde  Eichgraben auch die zahlreichen freien P&R Stell-
plätze  im  Bereich des Bahnhofes Rekawinkel  nutzen. Durch die Eichgrabener Maßnahmen 
bzw. Anregungen sollte der weitere Ausbau der P&R Stellplätze beim Bahnhof Rekawinkel er-
folgen und nicht in Eichgraben.

Begründung: Die Eichgrabener P & R Anlage ist bereits jetzt täglich ausgelastet. Durch die 
im  Eichgrabener  Raumordnungsprogramm vorgegebene Wachstumsstrategie (mehr als 50 ha 
Baulandreserven) ist mit Sicherheit mit  weiteren Pendlern aus Eichgraben zu rechnen.

Für die Bewohner der Ortsteile Stein,  Hutten und  Winkel wäre aber der P & R Standort  
Rekawinkel eine  zumutbare oder sogar günstigere Option als die Zufahrt zum Standort   
P & R Anlage Eichgraben.

Durch die täglichen etwa 2000 KFZ-Bewegungen – allein im Zentrum -   ist die Lebensqualität 
der Eichgrabener Ortskernbewohner bereits jetzt wesentlich beeinträchtigt.

Eine Aufstockung der bestehenden P & R – Anlage würde nicht nur das Verkehrsaufkommen im 
Ortskern drastisch erhöhen, sondern wäre auch eine optische Umweltverschmutzung.

Die Topographie des Bahnhofes Rekawinkel ist jedenfalls für die Errichtung  bzw. die  
Erweiterung der  P&R Anlage äußerst günstig.

Die  Dringlichkeit ergibt sich durch die wachstumsorientierten Eichgrabener Raumplanungs- 
kriterien und den Wohnbauboom in Altlengbach. 

Die Anzahl der KFZ Pendler, die in den Eichgrabener Ortskern drängen wird daher rasch  
steigen. 

Es ist aber für Jedermann einsichtig bzw. plausibel, dass im Eichgrabener Ortskern die  
Errichtung weiterer KFZ-Abstellplätze nicht mehr möglich ist. 

GLU         
Gez. Helga Maralik e.h. gez. Ing. Manfred Schneider e.h.

Eichgraben, am 4. Dez. 2015
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SCHULDENPOLITIK

Das bedeutet in der Praxis: 
•  Ausbau bzw. Neubau des Kindergartens 
 bereits fertiggestellt      Kosten   € 1.356.808,-

•  Beschlussfassung über den Ankauf
 von 2.596 m² in der Gartenstrasse
 für die Schule - Sonderpreis pro m² 140,- Kosten     €  363.440,-

•  Ausbau bzw. Neubau der Schule
 Projektvisionen                       geschätzte Kosten     ca.  € 4.000.000,-

•  Erweiterung des Friedhofes
 Noch offen                                               Kosten  ?

•  Sanierung des in die Jahre gekommenen
 Kanalnetzes                                       Kosten  ?

•  Sanierung des in die Jahre gekommenen
 Wasserleitungsnetzes samt Hochbehälter  Kosten  ?

• Laufender Ausbau und Sanierung 
 des Straßennetzes                                   Kosten  ?

Derzeitiger Schuldenstand zum 31.12.015                             
Ohne Leasingkosten und ohne Haftungen  € 6.576.500,-

Die GLU hat immer schon darauf hingewiesen, dass explosionsartiges Bevölkerungs-
wachstum explosionsartige Kosten für Infrastruktur-Einrichtungen verursacht.

Frage: 
Wer soll das bezahlen – 
wer hat so viel Geld?

Wird Eichgraben zum Reichgraben?

Der Herr Bürgermeister jubelt, denn die Gemeinde 
Eichgraben hat im Rechnungsabschluss einen Soll-
überschuss von Euro 395.660,22!?! 
Das klingt sensationell, ist es aber nicht.

Der  Trick bei der Budgeterstellung funktioniert 
u.a. folgendermaßen: 
Es werden im Voranschlag Projekte und   
Anschaffungen überbewertet. Werden diese  
Vorhaben durch „Sparmaßnahmen“ nur   
teilweise  bzw. abgemagert oder gar nicht   
verwirklicht, entsteht ein  Überschuss.

Dazu ein Beispiel: 
Die fiktive Gemeinde „Reichgraben“ budgetiert die 
Anschaffung eines gebrauchten Rolls Royce um 
120.000,- Euro, kauft dann aber letztlich einen  
gebrauchten Trabant um 120,-  Euro.   
Mit dieser sogenannten „Sparmaßnahme“ hat  
man nun einen Überschuss von 119.880,- Euro.  
Das Problem dabei ist aber, dass dieser fiktive 
Überschuss nur auf dem Papier besteht und nicht 
in der Gemeindekasse ist. Diese ist trotzdem  leer, 
und „Reichgraben“ bleibt arm. 
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GROSSMANNSSUCHT ?

Betreutes Wohnen > Fakten
Eine besondere Ausprägung ist 
das Betreute Wohnen für ältere 
Menschen, die nicht zwangs-
läufig einen ausgprägten 
Hilfe-, Betreuungs- und/oder 
Pflegebedarf haben, jedoch 
in einer Wohnanlage leben 
wollen, die neben barrierefrei-
em Wohnraum eine Reihe von 
Grundleistungen im Bereich 
der Sicherheit, allgemeiner 
Betreuung und sog. niedrig-
schwelliger Unterstützungs-
leistungen bietet, die das 
selbständige Leben im Alter 
wenn nicht ermöglichen, so 
doch jedenfalls erleichtern.  
   Quelle: Wikipedia

Grünlandsterne Liste Umweltschutz
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Antrag zum Tagesordnungspunkt 9 der heutigen GR Sitzung: Grundstücksankauf 
Schulerweiterung, Grundstück Nr. 1276/10 und 1276/8 Gartenstrasse.

Ich beangtrage den Tagesordnungspunkt 9 zu vertagen bis eine aus bekannten Daten 
ermittelte Bedarfserhebung unter Berücksichtigung der benachbarten Schulstandorte 
für einen allfälligen Schulneubau in Eichgraben schriftlich vorliegt.

Begründung:

Beispiel 1:

Das Projekt „Betreutes Wohnen“ wurde ohne seriöse Bedarfserhebung realisiert.

Resultat: der Bedarf war bei weitem nicht ausreichend gegeben und es musste mit 
teilweise skurrilen Werbemethoden wie z.B. mit Werbeplakaten auf Autobussen das 
Gebäude mit irgendwelchen Mietern, die gar kein betreutes Wohnen benötigen, auf-
gefüllt werden.

Beispiel 2:

Das Projekt „Startwohnungen für die Jugend“ in der Huttenstrasse wurde ohne seriöse 
Bedarfserhebung realisiert. 

Resultat: der Bedarf war nicht ausreichend gegeben und es musste das Gebäude unter 
anderem mit älteren und betagten Personen aufgefüllt werden.

Fazit: Bei der gegenständlichen Projektidee

„Schulneubau auf angeschütteter Hanglage“ werden Kosten von etwa 3 x Kindergarten-
neubau ( eingeschossiges Gebäude auf ebenem Grund Euro 1.356.808,--)   
= ca. 4 Millionen Euro  auflaufen (d.s. ATS 55.041,-- Millionen).

Der Hinweis auf günstige Fördermittel muss relativiert werden, denn auch diese Förde-
rungen muss der Steuerzahler begleichen. 

Derartig teure Projekte wie die „Hangschule“ sind bei einem gestiegen Schuldenstand 
der MG Eichgraben Stand 31.12.15) auf Euro 6.576.500,--( ATS 90.494.612,95) wenn 
überhaupt nur dann zuzumuten, wenn der Bedarf tatsächlich gegeben und durch eine 
schriftlich vorliegende Bedarfserhebung auch jederzeit nachvollziehbar ist.

GLU Helga Maralik              

 Eichgraben, am 16.3.2016

Resultat: 

Dieser Antrag wurde mehrheitlich abgelehnt.  
Diese Damen und Herren wollen offensichtlich 
nicht fundiert und für den Steuerzahler nachvoll-
ziehbar wissen, ob ein tatsächlicher Bedarf für  
einen Schulneubau vorhanden ist.  

„Wes Geisteskinder“ verwalten hier unsere  
Zukunft ?

Frage: 
Wer soll das bezahlen – 
wer hat so viel Geld?

Skurille Werbemethode
zum „Mieterkeilen“
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GEFAHRENSTELLE KLOSTERSTRASSE

Im Herbst des Vorjahres wurden dutzende Schutzsu-
chende in das ehemalige Kloster Stein einquartiert. Die 

Klosteranlage liegt im Gebiet der Gemeinde Ma. Anzbach 
und wird über die Eichgrabener Landessackstraße L 2253 

– Klosterstraße erreicht.

Diese Straße bildet auch die Ortsgrenze zur Nachbarge-
meinde Ma. Anzbach. Um die Schutzsuchenden Bewohner 
der Klosteranlage Stein und die Eichgrabener Anrainer, 
aber auch die KFZ-Lenker vor Unheil zu bewahren, stellte 
die GLU untenstehenden Antrag.

Der Bürgermeister scheiterte mit seinen Bemühungen bei 
der Verkehrsbehörde, die Klosterstraße einer Verkehrsbe-
ruhigung zuzuführen.

Als Ausweichlösung wurde offensichtlich die Idee gebo-
ren, auf der Eichgrabener Seite der Klosterstraße einen 
provisorischen Gehsteig zu errichten.

Am 26.2.16 fand daher ein Lokalaugenschein der Um-
landbewohner der Klosterstraße mit den Lokalbehörden 
von Eichgraben und Ma. Anzbach statt. Der Unmut der 
Eichgrabener lag deutlich in der Luft und war daher sofort 
spürbar. Jahrzehntelang geschah zum Schutz der Ortsbe-
wohner nichts, aber jetzt soll alles mit einem Provisorium 
im „Hudelverfahren“ Ruck- Zuck gehen?

Herr Ing. Schneider von der GLU zitierte die neues-
te Fassung des N.Ö.Straßengesetz 1999, § 15 Fassung 
vom 15.2.16 der zufolge die Gemeinde für die Reinigung, 
Schneeräumung und Glatteisbekämpfung der Verkehrs-
flächen und damit auch der Gehsteige zu sorgen hat.

Als von den Eichgrabener Umlandbewohnern des Ortstei-
les Stein auch noch die Anregung kam, den Gehsteig auf 
der Anzbacher Seite der Klosterstraße zu errichten, waren 
die lokalen Gemeindevertreter offensichtlich hoffungslos 
überfordert und die Veranstaltung wurde abgebrochen.     
    Das Gehsteig-Provsorium war damit gestorben.

Grünlandsterne Liste Umweltschutz

                                                                                  11. Jänner 2016

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Dr. Michalitsch!
Empfehlung für dringende Sicherheitsmaßnahmen im Bereich der Klosterstraße (Landessackstraße L 2253) zum Schutz der Verkehrsteilnehmer.Falls die Einleitung dieser angeregten Sicherheitsmaßnahmen nicht unmittelbar in Angriff genommen werden sollte, gilt diese Anregung alsDringlichkeitsantrag für die nächste Gemeinderatssitzung gemäß § 46 Abs. 3 der NÖGO 73.

Wir regen an, bzw. stellen den Antrag die Klosterstraße mit einer 30 km/h Geschwindigkeitsbegrenzung zu entschleunigen.
Begründung: im Herbst 2015 wurden zahlreiche Schutzsuchende in das Kloster Stein 
einquartiert. Wie uns Bewohner des Ortsteils Stein mitteilten neigen diese neuen Ortsbewohner bei ihren Spaziergängen dazu, die ganze Straßenbreite als „Gehweg“ zu benutzen. Um diese Schutzsuchenden aber auch die KFZ-Lenker vor möglichen Verkehrsunfällen zu bewahren stellen wir den Dringlichkeitsantrag die Klosterstraße mit einer Geschwindigkeitsbegrenzung von 30 km/h zu entschleunigen.Die vor kurzem unter dem Verkehrszeichen „ Allgemeine Gefahrstelle“ angebrachten Zusatztafeln mit der Aufschrift „vermehrter Fußgängerverkehr“ sind mit zu kleiner Schrift so hoch angebracht, dass sie von den KFZ-Lenkern nicht wahr genommen werden können.

Gerade diese Zusatztafeln sind aber der Beweis dafür, dass für die Behörde rascher Handlungsbedarf für wirksame Maßnahmen besteht.
Die Dringlichkeit ergibt sich aus der Tatsache, dass die überwiegend dunkel geklei-deten Schutzsuchenden als Fußgänger in den dunklen Wintermonaten auf diesem Straßenabschnitt besonders schlecht zu erkennen sind und manche KFZ-Lenker sehr 
schnell unterwegs sind.
GLU
Gez. Helga Maralik e.h., gez. Ing. Manfred Schneider e.h.

...hat die Gemeinde beim Entwurf der roten 
Straßenfluchtlinien.
Dutzende Bürger beschwerten sich daher 
schriftlich bei der Gemeinde, denn die § 32 
(2), und § 34 (1) des NÖROG 2014 wurden 
nicht gesetzeskonform angewendet.

Daher die Empfehlung unserer GLU an die 
Gemeinde:
Bei den Straßenfluchtlinien bleibt nur die 
Flucht nach vorne und die lautet im konkre-
ten Fall
                                ... zurück an den Start!

Letzte 
Meldung:

 DIE ROTE LINIE ÜBERSCHRITTEN...

A
bs

ch
ri

ft

Dieses putzige Zusatzschildchen
wird vom Autofahrer leider kaum
wahrgenommen.
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LAUT UMS STILLE ÖRTCHEN

Martin der I. und Elisabeth die I.
Am Hof „Ludwig des XIV“ in Versailles gab es keine 
Klos. Die Notdurft wurde auf Töpfen der Nacht (Nacht-
scherm) oder hinter den Stiegen verrichtet. Er lebte von 
1643 bis 1715 unter dem Motto: „Der Staat bin ich“.

Am Hof des „Martin den I.“ von Eichgraben (Bahnhof) 
soll es abermals kein Klo geben, nicht einmal einen 
Topf der Nacht (Nachttopf). Er regiert in der Gegenwart 
unter dem Motto: „Der Ort bin ich“.

So geht die angeblich demnächst lebenswerteste Ge-
meinde zurück ins 17. Jahrhundert. Verzweifelte organi-
sierte Untertanen versuchen mittels „offenen Brief“ den 
Regenten „Martin den I.“ ins 21. Jahrhundert zurück zu 
holen. Die Chancen stehen schlecht, denn seine neue 
subalterne Mitregentin „Elisabeth die I.“ ist ebenfalls 
vehement  gegen das Klo am (Bahn)-Hof.

Park & Glide
Wird unser neuer Bahnhof sorglos ohne Klo errichtet...
wird aus Not sein Rundherum mit Fäkalien verdichtet.

Unser gut gemeintes Warnschild -eigens für den 
Bahnhof kreiert- wird vielleicht entbehrlich, wenn 
Martin der I. huldvoll auf die drückenden Anliegen 
seiner Untertanen Rücksicht nimmt.

Schatzi, hast eh a  2. Unterhosen mit ?
Du fahrst ja heut mit der Bahn!
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P.S. Wir danken den 
zahlreichen Spendern,die 
es uns ermöglichen, dass 
Sie diese Aussendung in 

Händen halten.

An einen Haushalt                Erscheinungsort 3032 Eichgraben
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Resümee

Liebe Eichgrabener!
Beim Lesen unserer Informationsschrift ist Ihnen sicherlich aufgefallen,
dass sich unsere überparteiliche Bürgervereinigung mit Zukunftsthemen 
beschäftigt, die weichenstellend für die Lebensqualität unserer 
Ortsbewohner sind.
Was uns in Eichgraben Sorgen macht und daher von uns 
aufgezeigt und bekämpft wird:
Die ausufernde Kriminalität durch den Anstieg der Eigentumsdelikte.
Das ungebremste Zuparken unseres Ortskerns durch ferne Umlandbewohner.
Die kleinkarierte Verhüttelung unserer traditionellen Siedlungsgärten.
Der explodierende Schuldenstand der unsere Kinder schwer belasten wird.
Der resolut regierende „Ortskaiser Martin der I.“ der sich auch beim 
Bahnhofs-WC querlegt.
Uns gegenüber sitzt im Gemeinderat die sorglose Schwarz-Grüne Koalition, 
die für diese Anliegen der Bevölkerung offensichtlich nicht einmal eine 
entsprechende Empfangsantenne installiert hat.
Diese Koalition ist viel mehr damit beschäftigt, die Bauwirtschaft 
anzukurbeln und den Schuldenstand zu erhöhen.
Helga Maralik

Ich und Du–
für GLU!

Sie wollen mehr über unsere Aktivitäten wissen?
Dann besuchen Sie bitte unsere
Homepage unter:
www.use.umweltschutz-eichgraben.at

Helga Maralik Ing. Manfred  Schneider


